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An 

Herrn Pr·gslclcnten des Nationalrates 

Die Abgeordnet0n zum Natjonalrat. PET?R, ~iliIßL und 

Gcnc~:;f;en haben arn ). ,Juni 19~(o unter dCl'"' Nr. 66/.r an mlch 

ejne f\nfr2..ge, b8 tre fCe!Jö Vere jo.f ac hunc; elf:: r Lohnve rrechnwlg 

eerichtet, welche folgenden Wortlaut hat: 

"Ob':J01Jl €he ifereinf'o.chung d'21'"' LorJnverreclmung berei ts 

in den :0urtickli. egenden Ge se t:0ge bungsper j oden des N!} tionElJ.­

~ates seitens der Bundesregierung wiederholt in Aussicht ge­

stell t ~'lu.rde j j st dIes(; \'lich'ciCe und berecht:i.gte Fo:e(jeruns 

der Wlrtsch2ft nach wie Vor unerfUllt. D5e SchwIerigkeiten, 

die e!5 h5.ebej zu iibel'\'i.inden gilt, wurden den frei.nc;Ltlichs!l 

Abgeordneten in den BeantwortunGen zahlreicher schriftlicher 

und rnUndlichQr Anfragen der letzten Jahre schon zur G80Uge 

vor Augen gefUhrt. Da es sich jed8ch im Zusammenhang mit 

deI' Vereinfachung der Lohnverrechnung d:ie B~rei tschD.ft 

der beteiligten Stellen vorausgesetzt - keineswegs um un-

UberVlindliche Schwierigkei ten handel t, konzentriert 

das Interesserunmehr da~nufJ wie und bis zu welchem 

sich 

das gegenständliche Problem endlich einer befriedigenden Lösung 

zuge fUhrt werden wird. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den 

Herrn Bundeskanzler die 

A n fra g e : 

1. Welche konkreten Maßnahmen sind vorgesehen, um eine grun~­

legende Vereinfachung der Lohnverrechnllng zu ermöglichen'? 

2. Bi s "'lann ' .. :erden alle für die Vere i.nfachung der Lohnver­

rechnung notwendigen Vorarbeiten abgeschlossen sein? 

. / .. 
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Di e bJ she 1'1[;(';n Ertß bnL sse d(~r 18 ufend cn Verhandl unc;en 

des Arhe i tskrel ses zur' Vereinfachun:; der Lolll1Verrechl1ung -

die letzte Besprechung hat im Juni 1970 stattgefunden - sind 

jedenfalls positiv. Die einlangenden Vorschläge werden ein­

gehenrl geprUft·. 

L~sungsvor~chläge, liber die bei. den Sitzungsteiln~hmern 

eire e:i.nhel t1i che Auffasf5ung herrscilt, \"wrden vorgerneJ:,kt, und, 

soferne sie in den Bereich der Sozialversicherung fallen, 

auch bei einer kUnftigen Novellierung des ASVG. mit zur 

ErBrterung gestellt werden. 

Es ist zwar richtiG, daß die Schwierigkeiten in der Frage 

der Vpreinfachung der Lohnverr~chnung nicht unUberKindlich sind; 

sie sind aber bezUglieh der Vereinheit1tchung des Lohnabzuges 

fUr die Z'tlecke der Lohnsteuer und der Sozlalversicherung be­

trtichtllch, wej.l nicht übersehen werden darf, daß die Dei­

tragsgrundlAge In der So~lalversicherung jm Normalfall gleich­

zeitig auch die Grundl6ge fUr die Bemessung de~ LejstuDg bildet. 

Eine zu 'w~t/herzige Bei tragsfre:tstellung der einzelnen BezUge 

in der Sozialversicherung ~Urde zwar eine Entlastung auf der 

Beitragsseite bringen, gleichzelt:i.g aber auch dazu führen, 

daß bei Eintritt des Versicherungsfalles eine gerj.ngere Leistung 

zustündelcommt. 

Im Hinblick darauf, daß die zielfUhrende Gestaltung der 

Verhandlungen des Zllständigen Komitees weitgehend auch von 

der Verständigungsbereitschaft der Interessenvertretungen der 

Arbeitnehmer und der Arbeitgeber abhängt, bin ich nicht in der 

Lage, mitzuteilen, bis wann alle fUr die Vereinfachung der 

Lohnverrechnung notwendigen Vorarbeiten. abgeschlossen sein 

werden. 
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